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WählerserviceWählerservice

Wahlberechtigte, die voraussichtlich am Wahltag verhindert sein werden, ihre Stimme vor der zuständigen Wahlbe-
hörde abzugeben, etwa wegen Ortsabwesenheit, aus gesundheitlichen Gründen oder wegen Aufenthalts im Ausland, 
haben Anspruch auf Ausstellung einer Wahlkarte. Anspruch auf Ausstellung einer Wahlkarte für die Ausübung des 
Wahlrechts haben ferner Personen, denen der Besuch des zuständigen Wahllokals am Wahltag infolge mangelnder 
Geh- und Transportfähigkeit oder Bettlägerigkeit unmöglich ist, und die die Möglichkeit der Stimmabgabe vor der 
Besonderen Wahlbehörde in Anspruch nehmen wollen. Der Antrag auf Ausstellung hat immer persönlich (gilt sowohl 
schriftlich als auch mündlich!) zu erfolgen. Die Wahlkarte kann per Post übermittelt oder an eine bevollmächtigte Per-
son übergeben werden.

Beantragung: 
Schriftlich: bis zum 4. Tag vor dem Wahltag (Mittwoch, 30. November 2016) oder bis zum 2. Tag vor dem Wahltag 
(Freitag, 02. Dezember 2016), wenn eine persönliche Übergabe der Wahlkarte noch möglich ist. 
Mündlich: bis zum 2. Tag vor dem Wahltag (Freitag, 02. Dezember 2016, 12.00 Uhr). Die Wahlkarte kann beim Stadt-
amt Enns, Mauthausner Straße 4, am Meldeamt (Ulrike Brzezowsky) oder in der Sozialberatungsstelle (Veronika Mör-
wald) bzw. via E-mail an office@enns.ooe.gv.at (unter Angabe von Name, Geburtsdatum, Wohnadresse und Identitäts-
nachweis als Kopie in der Beilage) oder unter www.wahlkartenantrag.at beantragt werden. Für den Antrag ist jedenfalls 
ein gültiger Lichtbildausweis zur Identitätsfeststellung notwendig (zB. Reisepass, Personalausweis…). 
Achtung Wahlkartenwähler: Für abhandengekommene Wahlkarten gibt es keinen Ersatz! Verwahren Sie Ihre Wahl-
karte daher sorgfältig. Sie können nur gegen Vorlage der Wahlkarte Ihr Wahlrecht ausüben. 

Briefwahl: 
Wähler, die in Besitz einer Wahlkarte sind, können auch im Weg der Übersendung der verschlossenen Wahlkarte an 
die zuständige Bezirkswahlbehörde ihr Wahlrecht ausüben. Der Wahlberechtigte kann sofort nach Erhalt der Wahlkar-
te wählen. Die Stimme muss vor Schließen des letzten Wahllokals in Österreich abgegeben worden sein. Die Wahlkarte 
ist so zeitgerecht abzusenden, dass sie spätestens am Wahltag bis 17.00 Uhr bei der Bezirkswahlbehörde einlangt 
oder in einem Wahllokal abgegeben wird. 

3. Verbotszone:
Als Verbotszone wurde jene Fläche, die sich innerhalb eines Umkreises von 30 m von jedem Wahllokal befindet, festge-
legt. Am Wahltag ist innerhalb der Verbotszone jede Art der Wahlwerbung, jede Ansammlung von Personen sowie das 
Tragen von Waffen jeder Art (ausgenommen durch Organe des öffentlichen Sicherheitsdienstes) untersagt.

4. Wahlzeiten: 
Wahlsprengel 1 bis 17: 08:00 Uhr bis 14:30 Uhr   |   Besondere Wahlbehörde: 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

5. Amtliche Wählerinformation:
Zur raschen Abwicklung der Bundespräsidentenwahl 2016 (Wiederholung 2. Wahlgang) erhalten alle Wahlberechtigten 
wieder in bewährter Form eine amtliche Wählerinformation (Wahlverständigungskarte) zugesandt. Bitte nehmen Sie 
diese zur Wahl mit, es wird dadurch die Wahlhandlung wesentlich beschleunigt und erleichtert. 

Auskünfte über die Wahl des Bundespräsidenten:
Thomas Stadlbauer (Wahlabwicklung): 07223/82181-156, Ulrike Brzezowsky (Wahlkarten) 07223/82181-148

Bei der Wiederholung des 2. Wahlgangs der Bundespräsidentenwahl am 04. Dezember 2016 sind alle Männer und Frauen 

wahlberechtigt, die am 27. September 2016 im Wählerverzeichnis einer Gemeinde eingetragen waren.

Kundmachung über Verfügungen der Gemeindewahlbehörde Enns 
für die Bundespräsidentenwahl (Wiederholung 2. Wahlgang) am 04.12.2016

Aus Anlass der Wiederholung des 2. Wahlgangs der Bundespräsidentenwahl am 04. Dezember 2016 werden gemäß den 
Bestimmungen des Bundespräsidentenwahlgesetzes 1971, BGBl. Nr. 57/1971 in Verbindung mit § 52 Abs. 3 der National-
ratswahlordnung 1992, BGBl. Nr. 471/1992 i.d.g.F.  nachstehende Verfügungen der Gemeindewahlbehörde verlautbart:

1. Wahlsprengel, Wahllokale und Wahlzeiten:

WAHLSPRENGEL WAHLLOKAL WAHLZEIT

1 Stadtamt Enns, Hauptplatz 11, barrierefreies Wahllokal

08:00 Uhr bis 
14:30 Uhr

2 Schießstätte, Schießstättenstraße 17

3 Hairteam Verena, Mooser Weg 2a

4 ÖTB-Vereinsheim, Weyermayrgutstraße 8

5 Kinderfreundeheim Enns, Sportplatzstraße 10

6 Bezirksaltenheim Enns, Eichbergstraße 6b 

7 Städtischer Bauhof I, Landstraße 2d

8 Städtischer Bauhof II, Landstraße 2d

9 Autohaus Schinagl, Astner Straße 34

10 Kindergarten II, Bahnhofstraße 21

11 Pfarrkindergarten St. Laurenz, Lauriacumstraße 4

12 Neue Musikmittelschule Enns, Maria Anger 6

13 Stadthalle Enns, Hafner-Straße 2

14 Neue Mittelschule Lauriacum, Hanusch-Straße 25

15 Kindergarten I, Lorcher Straße

16 Auböck Bau GmbH, Drosselstraße 36

17 Reifen Steinkellner, Steyrer Straße 80b

Besondere 
Wahlbehörde Stadtamt Enns, Hauptplatz 11 09:00 Uhr bis 

12:00 Uhr

2. Besondere Wahlbehörde | Behindertengerechtes Wahllokal:
Für das Gemeindegebiet von Enns wurde eine „Besondere Wahlbehörde“ eingerichtet. Sollte der Besuch einer be-
sonderen Wahlbehörde („fliegende Wahlkommission“) gewünscht werden, so hat der Antrag auf Ausstellung einer 
Wahlkarte dieses Ersuchen sowie die genaue Angabe der Räumlichkeiten, wo der (die) Antragsteller(in) den Besuch 
erwartet, zu enthalten. Die Gemeindewahlbehörde hat im Wahlsprengel 1 – Stadtamt Enns, Hauptplatz 11, ein barri-
erefreies Wahllokal eingerichtet. Eine Wahlkarte kann von einem beeinträchtigten Wähler beansprucht werden, wenn 
das barrierefreie Wahllokal nicht im Wahlsprengel liegt, in dem er/sie in das Wählerverzeichnis eingetragen ist. 

Ausstellung der Wahlkarten: 

Ich darf Sie ersuchen, von dem Ihnen zustehenden Wahlrecht wieder Gebrauch zu machen, um über den künftigen 
Bundespräsidenten der Republik Österreich mitzuentscheiden. Bitte beachten Sie die o.a. Hinweise und wirken Sie an 
diesem demokratischen Entscheidungsprozess mit. 

Bitte beachten Sie die Öffnungszeiten der Wahllokale in allen Sprengeln! 
Die Wahllokale schließen um 14:30 Uhr

Franz Stefan Karlinger
Bürgermeister, Gemeindewahlleiter

ACHTUNG: Die Stimmabgabe im Wahllokal ist nur mehr mit einer geeigneten Urkunde zur Identitätsfeststel-
lung möglich! Nur die amtliche Wählerinformation ist als Ausweisdokument nicht ausreichend. Geeignete 
Urkunden sind z.B.: Personalausweis, Pass, Führerschein oder sonstige amtliche Lichtbildausweise.
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BürgermeisterSprechstunden

Bgm. Franz Stefan Karlinger (SPÖ)

Referent für Personalwesen, Rechts- und 
Kulturangelegenheiten sowie Stadtmarketing.

Täglich von 8-11 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung, 07223 | 821 81-113 oder -117
bgm@enns.ooe.gv.at

1. Vzbgm. DI Markus Scherzinger (SPÖ)

Referent für Finanzwesen sowie Jugend- 
und Sportangelegenheiten. 

Jeden 1. Donnerstag im Monat von 16-18 Uhr, 
Bürgermeisterzimmer, 0664 | 61 55 072
markus.scherzinger@gmx.at

STR Wolfgang Gruber (ÖVP)

Referent für Tourismus, Handel- und Gewerbe 
sowie Wirtschafts- und Marktangelegenheiten. 

Jederzeit nach telefonischer Vereinbarung,
0664 | 88 670 821
wg@g-adv.at

STRin Rita Sengseis-Spindler (ÖVP)

Referentin für örtliche Raumplanung sowie Land- 
und Forstwirtschaft.

Jederzeit nach telefonischer Vereinbarung,
0699 | 127 33 926
rita@sengseis.at

3. Vzbgm.in Daphne Brenner (FPÖ)

Referentin für Bildung und Kinderbetreuungs-
angelegenheiten.

Jederzeit nach telefonischer Vereinbarung,
0664 | 48 46 897
daphne@aon.at

STRin Marieluise Metlagel (SPÖ)

Referentin für Sozial- und Gesundheitswesen sowie 
für Familien-, Kinder-, Senioren- und Integrations- 
angelegenheiten.

Jeden 1. Donnerstag im Monat von 16-18 Uhr
Bürgermeisterzimmer, 0699 | 114 02 353
marieluise.metlagel@kinderfreunde.cc

STR Michael Reichhardt (GRÜNE)

Referent für Umweltschutz, Energie, Naturschutz
und Naherholungsflächen, Wasser- und 
Kanal- sowie Abfallangelegenheiten.

Jederzeit nach telefonischer Vereinbarung, 
0664 | 38 68 186 
michael.reichhardt@gruene.at

GR Christian Deleja-Hotko (SPÖ)

Fraktionsobmann der SPÖ

Jederzeit nach telefonischer Vereinbarung,
0664 | 44 10 398 
c.deleja-hotko@enns.ooe.gv.at

GR Mag. Michael Grims (ÖVP)

Fraktionsobmann der ÖVP

Jederzeit nach telefonischer Vereinbarung, 
0664 | 82 98 216
michael.grims@liwest.at

GR Fritz Altmann (FPÖ)

Fraktionsobmann der FPÖ

Jederzeit nach telefonischer Vereinbarung, 
0650 | 55 19 912

STR DI Christian Dirnberger (FPÖ)

Referent für öffentliche Ordnung und Sicherheit, 
Wohnungsangelegenheiten, kommunale  
Einrichtungen und gemeindeeigene Objekte  
sowie Zivilschutz und Landesverteidigung.

Jederzeit nach telefonischer Vereinbarung, 
0650 | 32 98 675
christian.dirnberger@abf.co.at

GRin Mag.a Gerda Reimann-Dorninger (Grüne)

Fraktionsobfrau der Grünen

Jederzeit nach telefonischer Vereinbarung, 
0699 | 194 47 124
gerda.reimann@liwest.at

GR Gottfried Lackner (NEOS)

Vertreter der NEOS im Gemeinderat

Jederzeit nach telefonischer Vereinbarung, 
0650 | 22 020 80
gottfried.lackner@neos-enns.net

2. Vzbgm. Ing. Manfred Voglsam (ÖVP)

Referent für Bauangelegenheiten,
Straßen und Verkehr.

Jederzeit nach telefonischer Vereinbarung,
0660 | 31 88 832
manfred.voglsam@liwest.at

Nächste Gemeinderatssitzung: Donnerstag, 15.12.2016, 18:00 Uhr

Liebe Ennserin, 
lieber Ennser!

Spannend ist der heurige Herbst - nicht nur aufgrund der vielen kulturellen Highlights, die uns 
in diesem Jahr wieder erwarten, sondern auch vor allem wegen der wichtigen kommunalen 

Ereignisse.

Der Bau des Ennser Gesundheitszentrums schreitet in Riesenschritten voran und einer terminge-
rechten Eröffnung im nächsten Jahr steht nichts im Wege.

In Maria Anger ist ein neues Kinderhaus entstanden, welches sich wahrhaftig sehen lassen kann. 
Für drei Krabbelstuben- und drei Kindergartengruppen wird hier alles geboten, was das Kinder-
herz begehrt. Die Kleinsten sind im Erdgeschoß untergebracht, und jede Gruppe hat in Form 
einer eigenen großen Terrasse geschützten Zugang zum Garten. Die Gartenbenützung für die 
Größeren im ersten Stock beginnt besonders lustig: Über eine Rutsche kann man direkt zu den 
Spielgeräten sausen! Ein großes Eröffnungsfest steht noch heuer im Herbst auf dem Programm.

Die Dreifachsporthalle erhielt eine neue umweltschonende, energie- und kostensparende LED-
Beleuchtung. Mehr dazu können Sie auf Seite 7 nachlesen.

Auch im Bau- und Straßenressort ist einiges los – neue Lärmschutzwände sind im Entstehen, die 
Sanierung der Westbahnstraße ist in vollem Gange und ein eigener Kreuzungsbereich mit der 
Lorcher Straße entsteht.

Die Vorbereitungen für die Landesausstellung 2018 laufen auf Hochtouren - die Schausammlung 
des Museums Lauriacum wird von Grund auf neu gestaltet und weitere Räumlichkeiten werden 
adaptiert. Alle Details dazu erfahren Sie auf Seite 7.

Der Winter steht schon vor der Türe und damit auch wieder Adventmarkt, Eislaufplatz und viele 
stimmungsvolle Veranstaltungen in unserer schönen Stadt. Im beiliegenden Advent-Folder fin-
den Sie Informationen zu allen Highlights in der kalten Jahreszeit.

Nehmen wir uns Zeit zum Genießen der langen Abende mit Familie und Freunden!

Franz Stefan Karlinger
Bürgermeister

Ihr
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Das Ziel dabei war, eine bedarfs-
gerechte Beleuchtung für die je-

weilige Halle mit einer maximalen Nut-
zung des natürlichen Tageslichts zu 
erreichen. Die Lichtregelung wird auf 
einen Gebäudeleittechnik-PC aufge-
schaltet. Für eine bedarfsgerechte Be-
leuchtung kann die gewünschte Stärke 
über Zeitprogramme vorgegeben wer-
den. 
Die LED-Beleuchtung übernimmt nun 
die „Allgemeinbeleuchtung“ und die 

„alte“ Beleuchtung stellt die Ergän-
zung dar, wenn eine erhöhte Beleuch-
tungsstärke für HD-Fernsehaufzeich-
nungen benötigt wird. Dadurch ent-
steht in erster Linie ein enormes Ener-
gieeinsparungspotential und gleichzei-
tig wurde die Sporthalle damit auch für 
hochauflösende HD-Übertragungen im 
Fernsehen „fit“ gemacht.
Die Finanzierung erfolgt über ein spezi-
elles Contracting-Programm und stellt 
durch die hohe Energieeinsparung kei-

ne Budgetmehrbelastung im Vergleich 
zum Istzustand dar. Dieses Vorzeige-
projekt wurde seitens der Stadtge-
meinde Enns zum OÖ. Landesenergie-
preis, dem Energie Star 2016, einge-
reicht. Die Preisverleihung erfolgt am 
14. November – wir sind gespannt!

Ihr
Vzbgm. DI Markus Scherzinger
Referent für Finanzwesen sowie 
Jugend- und Sportangelegenheiten

Der Museumverein Lauriacum 
lädt alle EnnserInnen und Inter-

essierten aus der Region herzlich ein, 
am Samstag, den 19. November 2016 
von 09:00 bis 13:00 Uhr, ein letztes 
Mal das Museum mit seinen Räum-
lichkeiten und der bekannten Schaus-
ammlung, wie es über Generationen 
den BesucherInnen bekannt war, zu 
besichtigen.
Nutzen Sie die Möglichkeit, neben den 
Schauräumen auch Räume zu besich-
tigen, die sonst der Öffentlichkeit nicht 
zugänglich sind. Alle Gäste erhalten 
ein kleines Andenken an das Museum. 
Aufgrund der umfassenden Renovie-
rungsarbeiten für die Landesausstel-
lung 2018 ist das Museum Lauriacum 
ab 01.01.2017 geschlossen und ab 

April 2018 wieder geöffnet. Für Speis‘ 
und Trank ist gesorgt - erleben Sie das 
historische Haus am Ennser Haupt-
platz und erfahren Sie mehr über die 

Planungen für die Landesausstellung 
2018.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Energiesparend, umweltschonend, kostensparend
Die Ennser Dreifachsporthalle wurde mit neuen, hocheffizienten LED-Leuchten ausgestattet. Die 
ballwurfsicheren, elektronisch regelbaren Lampen sind tiefbreit strahlend, speziell für hohe Räu-
me geeignet und können bis auf 10 % ihrer Nennleistung geregelt werden. 

Die Vorbereitungen für die Landesausstellung 2018 sind in vollem Gange: Die Schausammlung des Museums wird von 
Grund auf neu gestaltet, weitere Räumlichkeiten werden neu adaptiert. Das Depot wurde geräumt, 

das Stadtarchiv in die neuen Räumlichkeiten übersiedelt und aktuell werden die alten Schauräume, 
beginnend vom 2. Obergeschoss, ausgeräumt. 

Neue Beleuchtung 
in der Dreifachsporthalle

Schausammlung für Landesausstellung 2018 wird völlig neu gestaltet

Kehraus im Museum Lauriacum

Mehr als 4.000 Haushalte in Enns bekommen schnelleren Zugang zum Internet. Die Erweiterung des A1 Glasfasernetzes 
bringt Datenübertragungsraten bis zu 100 Mbit/s und mit A1TV hochauflösendes Kabelfernsehen. Zusätzlich 4G/LTE ver-

fügbar: Mobiles Breitband-Internet zur Versorgung dünn besiedelter Teile der Gemeinde

A1 erweitert in Enns Versorgung mit schnellem Internet 
und hochauflösendem Kabel-TV

A1 hat in Enns die Versorgung mit 
hochwertigem Breitband-Internet 

deutlich erweitert. Mehr als 4.000 
Haushalte bekommen einen deutlich 
verbesserten Zugang zum leistungs-
fähigen Glasfasernetz mit spürbar 
schnelleren Datenübertragungen zwi-
schen 16 und 100 Mbit/s im Internet 
und die Möglichkeit, mit A1TV Kabel-
fernsehen in hochauflösender Qualität 
zu empfangen.
Bürgermeister Franz Stefan Karlinger 
betont die wirtschaftlichen und sozi-
alen Vorteile, die sich daraus für sei-
ne Gemeinde ergeben: „Wir haben in 
Enns zahlreiche Klein- und Mittelbe-
triebe, die von der leistungsfähigen 

Kommunikationsanbindung profitie-
ren werden, aber auch private Anwen-
der werden den Zugang zu schnelle-
rem Internet nutzen.“
Das Bauvorhaben mit 15 zusätzlichen 
Schaltstellen wurde im Juli 2016 abge-
schlossen und erreicht mehr als 4.000 
Haushalte. Die neu errichteten Schalt-
stellen sind mit Glasfaserleitungen an 
das A1-Netz angebunden. Auf der ver-
bleibenden Strecke von den Schaltstel-
len in die Haushalte bleiben die Kup-
ferleitungen unverändert bestehen. 
Parallel zur Erweiterung des Leitungs-
netzes hat A1 auch die Mobilfunksta-
tionen in Enns auf den neuesten Stand 
der Technik aufgerüstet. Die 4G/LTE 

Technolgie bringt auch für mobile Kun-
den einen leistungsfähigen Zugang 
zum Internet und dient darüber hinaus 
zur Breitband-Versorgung dünn besie-
delter Teile der Gemeinde.

Christian Sternbauer (A1 Vertrieb für Infrastruk-
turprojekte), Bgm. Franz Stefan Karlinger, Erwin 
Reuer (Leiter der A1 Netzplanung in OÖ)

Födermayr-Straße 4 | 4470 Enns | 07223/85099 | office@enns.ooe.gv.at | www.enns.at/saunaoase

Das ideale Weihnachtsgeschenk!

1 Bonuskarte im Wert von € 200,- um nur € 170,- oder
1 Bonuskarte im Wert von € 100,- um nur € 90,- oder
5 Tageseintritte um € 50,-
Weihnachtsaktion: Beim Kauf eines dieser Produkte 
schenken wir Ihnen ein Gästehandtuch inkl. Dekoration.

Massage Olivia Gradl
0681/104 287 34

Mo	 13:30-21:30 Uhr
Di 	 RUHETAG
Mi 	 13:30-21:30 Uhr
Do 	 13:30-21:30 Uhr
Fr 	 09:00-21:30 Uhr
Sa 	 13:30-21:30 Uhr
So 	 13:30-20:00 Uhr
Donnerstag = Damentag
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In Vorbereitung zur Landesausstellung 2018:

Die Stadtgemeinde Enns führt im Jahr 2017 gemeinsam mit dem Bundesdenkmalamt und der Kulturabteilung des Amts 
der OÖ Landesregierung eine Fassadenrestaurierungs-Aktion durch. 

Diese soll für die Eigentümer der 
Liegenschaften einen Anreiz bie-

ten, ihr Gebäude vor der Landesaus-
stellung 2018 instand zu setzen. Es 
ist vorgesehen, dass lediglich Restau-
rierungsarbeiten gefördert werden, die 
im Jahr 2017 durchgeführt und fer-
tiggestellt werden. Während der Lan-
desausstellung 2018 ist ein generel-
les Verbot für die Aufstellung von Gerü-
sten in der Ennser Altstadt festgesetzt.

Das Ausmaß und die Abwicklung der 
Förderung sowie die Rahmenbedin-
gungen sind in Förderungsrichtlinien 
festgelegt. Diese finden Sie auf der  
Homepage der Stadtgemeinde Enns 
unter Service/Bürgerservice von A bis 
Z/Fassadensanierung-Förderung.

Die Förderung kann für Objekte in An-
spruch genommen werden, die von 
Straßen, Plätzen und öffentlichen 

Durchgängen einzusehen sind und in-
nerhalb der Stadtmauer der Altstadt 
liegen. 
Das Ansuchen ist unter Beilage detail-
lierter, schriftlicher Kostenvoranschlä-
ge von Fachfirmen bis 30. Dezember 
2016 beim Stadtamt Enns einzubrin-
gen. Die Auszahlung der Fördermit-
tel erfolgt nach Prüfung der Original-
schlussrechnungen mit Zahlungsnach-
weis. 

Fassadenrestaurierungs-Aktion

Ansprechpartnerin für organisatorische Fragen zur Förderabwicklung: 
Karin Puchner, Stadtamt Enns, Hauptplatz 11, Tel.: 07223 82181 118, E-Mail: k.puchner@enns.ooe.gv.at.

Wir übersiedeln
Das Ennser Gesundheitszentrum nimmt  2017 seinen Betrieb auf. 
Die teilnehmenden Ärzte sowie die Praktischen Ärzte der Hausärz-
te GmbH sind im neuen Jahr in der Kathrein-Straße für Sie erreich-
bar! Die neuen Ordinationszeiten werden rechtzeitig bekanntge-
geben. 
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1969 zum Leutnant ausgemusterte Kameraden trafen sich in Enns.
Unter der Leitung von Generalmajor in Ruhe Magister Sonntagbauer besuchten die Kameraden des Jahrgangs 

„Radetzky“ die Heeresunteroffiziersakademie, um sich im Rahmen ihres Jahrgangstreffens über den aktuellen Stand 
des Bundesheers, insbesondere der Unteroffiziersausbildung, zu informieren.

Ausmusterungsjahrgang „RADETZKY“ zu 
Besuch in der Heeresunteroffiziersakademie

Neue Unteroffiziersausbildung: 
Der Kommandant der Heeres-

unteroffiziersakademie, Brigadier Ni-
kolaus Egger, begrüßte die Ehrengä-
ste und informierte die Teilnehmer per-
sönlich über die heutige und zukünfti-
ge Ausrichtung der Akademie. Da die 
Grundzüge der Ausbildung österreichi-
scher Unteroffiziere den Besuchern na-
türlich bekannt waren, verfolgten sie 
mit großem Interesse die mit Herbst 
2016 begonnene komplette Neuaus-
richtung der Unteroffiziersausbildung. 
Obwohl die Besucher allesamt schon 
lange im Ruhestand verweilen, sah 

man anhand der gestellten Fragen, 
dass sie immer noch Soldaten mit 
Herzblut geblieben sind.
Niemals vergessen: Nach einem Erin-
nerungsfoto folgte eine Gedenkveran-
staltung zu Ehren der bereits verstor-
benen Jahrgangskameraden in der Se-
verinkapelle. Ein gemeinsames Mittag-
essen sowie die Eintragung ins Gäste-
buch rundeten den Besuch ab.

Von Haus aus sicher!
Gerade mit Beginn der kalten Jahreszeit und der frühen Dunkelheit steigt die 
Zahl der Einbrüche. Die Polizei geht daher verstärkt gegen diese Kriminalitäts-
form vor. Polizeianalysen haben ergeben, dass Einbrecher von November bis 
Jänner öfter zuschlagen als in den anderen Monaten. Die Täter sind besonders 
in der Dämmerungszeit zwischen 17 und 21 Uhr unterwegs. 

Neue Tipps der Kriminalprävention
•	G ute Nachbarschaft und gegenseitige Hilfe sind sehr wichtig! Zusammenhalt schreckt Täter ab!
•	 Vermeiden Sie Zeichen der Abwesenheit. Leeren Sie Briefkästen und beseitigen Sie Werbematerial. Es soll kein unbe-	
	 wohnter Eindruck entstehen. Das Engagement der Nachbarschaft ist hier besonders wichtig.
•	 Schließen Sie Fenster, Terrassen- und Balkontüren.
•	 Vermeiden Sie Sichtschutz, der dem Täter ein ungestörtes Einbrechen ermöglicht. Räumen Sie weg, was Einbrecher
	 leicht nützen können (Leitern,…).
•	 Verwenden Sie bei Abwesenheit in den Abendstunden Zeitschaltuhren und installieren Sie eine Außenbeleuchtung.
•	 Sichern Sie Terrassentüren durch einbruchshemmende Rollbalken oder Scherengitter.
•	 Lassen Sie nur hochwertige Schlösser und Schließzylinder einbauen. 

Die Polizei ist österreichweit, rund um die Uhr unter der Telefonnummer 059 133 zum Ortstarif erreichbar.

Seit Ende September kann man den Ennser Hauptplatz mittels Webcam 
bewundern! Ein entsprechender Link befindet sich auf der Homepage  

www.enns.at.

Webcam am Hauptplatz
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Vielen von Ihnen wird aufgefallen sein, dass der Veranstaltungskalender in Enns 
wieder voller geworden ist. Dies verdanken wir einerseits dem großartigen 
Vereinswesen in Enns, andererseits auch der Stadtgemeinde und der TSE. 

Auch dieses Jahr werden wir wie-
der den Eislaufplatz, das Schman-

kerl-Silvester und den Faschingsum-
zug im Februar anbieten (falls Sie mit 
einem Wagen oder einer Gruppe am 
Faschingsumzug teilnehmen möchten, 
können Sie sich gerne schon bei mir 
anmelden). 

Einen solchen Veranstaltungszuwachs 
bei gleichbleibendem Budget und stei-
genden Kosten kann man nur gewähr-
leisten, wenn man auf Kostenredukti-
on, Sponsoring und Eintritte zurück-
greift. 
„Cittàmusica“ zum Beispiel war am An-
fang eine sehr kostenintensive Veran-
staltung. Durch die Optimierung der 
Ausgaben und Sponsoringeinnahmen 
konnte die TSE die Kosten um 60 Pro-

zent senken, ohne dabei an Qualität zu 
verlieren. Mit den Ersparnissen ist es 
dann möglich, neue Veranstaltungs-
konzepte wie das Schmankerl-Silve-
ster und den Ennser Faschingsumzug 
auf den Weg zu bringen. Genau auf 
diese Weise wird ein ständiger Fort-
schritt im Ennser Veranstaltungswe-
sen sichergestellt.

Durch bauliche Notwendigkeiten und 
eine Erhöhung der Miete wird dieses 
Jahr der Ennser Eislaufplatz um eini-
ge tausend Euro teurer werden. Letz-
tes Jahr lag der Preis des Eislaufplat-
zes bei ca. 30.000 Euro. Um sicherzu-
stellen, dass wir auch in den kommen-
den Jahren einen Eislaufplatz in Enns 
haben werden, haben wir uns dazu 
entschlossen, 1 Euro Eintritt pro Per-

son zu verlangen. Wenn man sich die 
Eintritte der Eislaufplätze in der Um-
gebung ansieht, haben wir uns hier 
beim Preis ganz unten orientiert. Mit 
Ihrer Hilfe gewährleisten Sie den Fort-
bestand des Ennser Eislaufplatzes und 
dafür bedanken wir uns bei Ihnen. 

Weiters hoffen wir, Sie auch beim dies-
jährigen Schmankerl-Silvester auf dem 
Ennser Hauptplatz begrüßen zu dür-
fen. Genießen Sie die Köstlichkeiten 
unserer Gastronomen und das viel-
seitige Rahmenprogramm. Lassen Sie 
uns gemeinsam das neue Jahr bege-
hen.

Max Homolka, MBA
Geschäftsführer der TSE GmbH

Über Eislaufplätze, 
Silvester & Faschingsumzüge

ENNS 
ENTDECKEN!

Der heurige Herbst in Enns ist ereignisreich. Nachdem die Finanzierung des Lärmschutzes ent-
lang der ÖBB-Westbahnstrecke in den Budgetverhandlungen gesichert wurde, fahren nun die 
Baumaschinen auf. 

Neues aus dem 
Bau- & Straßenressort

Dieser für die Lebensqualität in 
Enns so wichtige Lärmschutz 

wird zuerst im ersten Teilabschnitt von 
der Ennsbrücke bis zur Lorcherbrü- 
cke gebaut, im nächsten Jahr ist dann 
der zweite Abschnitt bis zum Bahnhof 
geplant. Auch die Hafenbahn bei der 
Drosselstraße wird eine Lärmschutz-
wand erhalten. Die Bauarbeiten soll-
ten bis Mai 2017 abgeschlossen sein.
Auch beim Straßenbau geht etwas wei-
ter. Es wurde bereits mit der Sanie-
rung der Westbahnstraße begonnen 

und dabei wird ein neuer Kreuzungs-
bereich mit der Lorcher Straße ge-
schaffen. Ein neuer Kreisverkehr wird 
helfen, die Geschwindigkeit der von 
der Umfahrung kommenden Fahrzeu-
ge deutlich zu drosseln. Ebenso ist ein 
neuer, sicherer Fußgängerübergang 
in der Westbahnstraße beim Kreisver-
kehr geplant, um die schwächeren Ver-
kehrsteilnehmer zu schützen.
Dasselbe Motiv war letztlich auch der 
Grund dafür, warum in der Mühlenstra-
ße die alten Steintröge entfernt wor-

den sind. Zur Geschwindigkeitsredu-
zierung haben diese nämlich praktisch 
nichts beigetragen und haben dafür 
im Gegenzug eine Gefährdung für die 
schwächsten unter den Straßenbenüt-
zern gebracht: Diese Steintröge waren 
schlichtweg ein Hindernis für Fußgän-
ger, Radfahrer und vor allem für Müt-
ter mit Kinderwägen, die mit diesen 
auf die Straße ausweichen mussten. 

Ihr Vizebürgermeister 
Ing. Manfred Voglsam

In der Zeit von 06:00-22:00 Uhr ha-
ben Eigentümer von Liegenschaf-

ten im Ortsgebiet dafür zu sorgen, dass 
Gehsteige, Gehwege und Stiegenanla-
gen entlang ihrer Grundstücksgrenze 
von Schnee und Verunreinigungen ge-
säubert, sowie bei Schnee und Glatteis 
gestreut werden. Gibt es keinen Geh-
steig (Gehweg), gilt das auch für den 
Straßenrand auf einer Breite von ei-
nem Meter entlang des Grundstücks. 
Ausgenommen sind die Eigentümer 
von unverbauten, land- oder forstwirt-
schaftlich genutzten Liegenschaften.

Vorsicht bei Gefahr von Dachlawinen
Auch Schneewächten oder Eiszap-
fen an den Dächern müssen entfernt, 
bei Dachlawinen-Gefahr das Dach ge-

räumt werden. Wenn der Grundstücks-
eigentümer diesen Verpflichtungen 
nicht nachkommt, kann er für etwaige 
Schäden haftbar gemacht werden. 

Die Stadtgemeinde Enns ersucht Sie 
daher, im Sinne einer rutsch- und 
bruchfreien Wintersaison Ihren Räu-
mungspflichten nachzukommen.

DANKE! 

Schneeräumung & Streupflicht: 
Der Winter kommt …

…und somit auch Schnee und Eis an kalten Tagen. Wir möchten Sie hiermit über 
die gesetzlichen Bestimmungen zur Schneeräumung (Pflichten der Anrainer) 

gemäß § 93 Straßenverkehrsordnung 1960 idgF informieren.

Födermayr-Straße 4, 4470 Enns
07223/82181 - 232 oder - 259
office@enns.ooe.gv.at
www.enns.at/freibad 

Ausschreibung
Die Stadtgemeinde Enns schreibt 
hiermit das Freibad-Buffet Enns, in 
4470 Enns, Födermayr-Straße 4, 
mit 01. Mai 2017 zur Verpachtung 
aus.
Nähere Informationen erhalten Sie 
bei unserem Betriebsleiter, 
Franz Hava, Tel. 07223/82181-278

Bewerbungen mit Anschluss eines 
detaillierten Betriebskonzepts sind 
bis längstens 31.12.2016 schrift-
lich oder auf elektronischem Wege 
an das Stadtamt Enns, 
Hauptplatz 11, 4470 Enns, 
e-mail: office@enns.ooe.gv.at 
zu richten.

erlebnis
freibad
STADT

SEIT 1212

TSENews

Gemeinsam mit der Stadtgemeinde Enns organisierte die TSE eine 
Stadtführung extra für das junge Publikum. Die Reise in das Mittel-
alter fand am Freitag, den 21. Oktober statt und führte mit vielen 
spannenden Sagen und Geschichten entlang der Stadtmauer. 
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Bis heute haben in Enns 88 AsylwerberInnen aus Syrien, Somalia, Afghanistan und Irak Quartier 
erhalten. Darunter befinden sich neun Frauen, neun Kinder und zwei Babys. Im Quartier in der ‚ 
Dr. Renner-Straße sind 50 und in Kristein 38 Flüchtlinge untergebracht. 

Neuigkeiten 
von der Integrationsplattform

Die offizielle Betreuung erfolgt in 
der Dr. Renner-Straße durch Ju-

lia Schobesberger und Andreas Pay-
er 0676/87347275 von der Volkshilfe 
OÖ und in Kristein über Eva Aichinger 
0650/6507323.
Folgende gemeinsame Aktivitäten mit 
EnnserIinnen werden mittlerweile an-
geboten:
•	Spiel- bzw. Begegnungs-Café für 	
	 EnnserInnen und AsylwerberInnen: 	
	 jeden Mittwoch 14:30 bis 16:00 Uhr,  
	 Jugendkeller, Pfarre St. Laurenz
•	Frauencafé für Alle im Frauennetz- 
	 werk, Kirchenpl. 3 (0664/73175173)
	N ächste Termine: jeweils Mittwoch, 	
	 5. und 19. Oktober, 2. und 11. No- 
	 vember, 7. und 21. Dezember, immer  
	 von 16:00 bis 18:00 Uhr

•	Deutschkurse vom Verein Gemma 
	 und von privaten Anbietern
•	Die neun Kinder besuchen den  
	 Kindergarten und die Volks- und  
	 Hauptschule in Enns.
•	Der Verein Radlobby Enns repariert 
	 nicht genützte Fahrräder gemein- 
	 sam mit den Asylwerbern für die 
	 Asylwerber. (Fahrräder sind immer  
	 willkommen! Infos: 0650/6618631)
•	Grenzenlos Kochen mit DI Annerose 
	 Willam, Raumwende, Linzer Straße 6
•	Die beiden bosnischen Vereine und  
	 auch ATIB organisieren gemeinsa- 
	 mes Fastenbrechen, Essen und Fuß- 
	 ballturniere, die Flüchtlinge besu- 
	 chen das Freitagsgebet der islami- 
	 schen Kultur- und Religionsvereini- 
	 gung „Der gerade Weg“ und des 

	D achverbands der türkischen Verei- 
	 ne „ATIB Enns“.
•	Die Asylwerber haben zurzeit die 
	 Möglichkeit, sowohl beim Basketball 
	 Training der UBBC Lions Enns (0664/
	 8499228) als auch bei beim Volley-
	 ball Training (donnerstags, 19:30 Uhr 
	 in der NMS, Maria Anger 6. 
	 Mix Mannschaft: auch Frauen sind 	
	 willkommen) mitzumachen.
•	Flüchtlinge aus Kristein werden vom 
	 Kulturzentrum d’Zuckerfabrik immer 
	 wieder zu Veranstaltungen eingela- 
	 den.
Ich freue mich, dass in Enns 
Integration gelebt wird!

Ihre
STRin Marieluise Metlagel

in Kooperation mit dem 

sucht für die Ausbildung zur 

HEIMHILFE
insgesamt 12 mit sozialer Kompetenz ausgestattete InteressentInnen. 

Vorauswahl durch AMS Traun: ab sofort  
Ausbildungsbeginn: 1. Quartal 2017   -   Ausbildungsdauer: ca. 6 Monate 

Bei entsprechender Qualifikation Übernahme in ein Dienstverhältnis  
(Teilzeit mit 30 Wochenstunden, GD21) zum  

Sozialhilfeverband Linz Land-Bezirksaltenheim Haid. 
InteressentInnen melden sich bitte beim AMS Traun unter:  

+43(0)7229 64264 30003     -     ams.traun@ams.at 

Mit DKKS Monika Moser (Dipl. 
Kinderkranken- und Säuglings-

schwester, zertifizierte Stillberaterin, 
Dipl. Eltern-Säuglings-Kleinkindbera-
terin) 

Termine: Jeden 1. Donnerstag von 
09:00 bis 11:00 Uhr. Jeden 3. Don-
nerstag von 09:00 bis 11:00 Uhr, mit 
Dr.in Doris Pranner
Still- und Tragetuchberatung nach tele-
fonischer Vereinbarung 
von Dienstag bis Donnerstag 
unter 0664/60072 66602

Eltern-
Mutterberatung

Ein Angebot für die ersten 
3 Lebensjahre für Eltern, Säuglinge 

und Kleinkinder 

ENNSER GUGLHUPF-TAG
Freitag, 11. November 2016, 
ab 10:00 Uhr, Hauptplatz Enns
Die Goldhaubenfrauen Enns bie-
ten ihre 111 Guglhupfe zum Kauf 
an!

Soziales | Gesunde GemeindeNews

Jausenboxen und Warnwesten zum Schulbeginn
Gesunde Gemeinde – Gesunde Jause

Ganz wichtig für den Schulalltag 
ist eine ausgewogene und ge-

sunde Ernährung. Der perfekte Tages-
beginn ist natürlich ein vollwertiges 
Frühstück. Kinder, die sich gut ernäh-
ren, denken schneller und können In-
formationen besser aufnehmen. Da-
her ist eine gesunde Mahlzeit für den 
Vormittag unverzichtbar. Die Stadtge-
meinde Enns geht mit gutem Beispiel 
voran und befüllte die vom Bezirksab-
fallverband zur Verfügung gestellten  
Boxen mit handgemachten Müsli-
riegeln aus Lucia’s Naturladen und  
Äpfeln des Ennser Apfelhofs Wilhelm 
von Familie Groschupfer. Da Spiel & 
Spaß natürlich nicht fehlen dürfen, 
wurden Seifenblasen mit eingepackt. 
Bürgermeister Franz Stefan Karlin-
ger und Stadträtin Daphne Brenner 
sorgten für eine spannende Unterbre-

chung der ersten Schulstunden und 
besuchten die Kinder persönlich: „Wir 
wünschen allen Ennser Erstklasslern 
einen erfolgreichen Start ins Schulle-
ben. Damit die Jause sicher und um-
weltfreundlich verpackt ist und die 
Kinder auch gerne zugreifen, gibt es 
als Geschenk diese Jausenbox. Ganz 

wichtig ist natürlich auch die Sicher-
heit im Straßenverkehr. Da es gerade 
im Herbst und Winter am Morgen oft 
noch nicht ganz hell ist, erhalten alle 
Kinder außerdem eine Warnweste, die 
seitens des OÖ Zivilschutzverbands 
zur Verfügung gestellt wurde, um bes-
ser sichtbar zu sein.“ 

Auch heuer besuchten Bürgermeister Franz Stefan Karlinger und Vizebürgermeisterin Daphne Brenner die 
Neuankömmlinge in der Ennser Volksschule. Insgesamt 130 Taferlklassler und 14 Vorschüler durften sich über eine 

praktische Jausenbox freuen!

SchUlereinschreibung 
in der Volksschule Enns 

Montag, 14. November  2016 und Donnerstag, 
17. November  2016 in der Volksschule Enns, Kirchenplatz 4

..
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Mnozil Brass spielten 
Zugaben-Marathon

Römische Wandmalereien werden im Rahmen der 
Landesausstellung 2018 erstmalig präsentiert

„23312 - Alles im Leben hat zwei Seiten“ 
von Rafael Haslauer

Farbtöne für 
Orgeltöne

Vom Gegenstandslosen 
zum Gegenständlichen

Die weltbekannte Band „Mnozil 
Brass“ gab ihr Programm „Yes! 

Yes! Yes!“ zum Besten. Dem Publikum 
gefiel die Mischung aus Showeinlagen 
und dargebotener Musik dermaßen, 
dass die sieben Profimusiker rund eine 
halbe Stunde lang Zugaben spielten. 

Inhalt: Als sich Rafael Haslauer dazu 
entschloss, 15 Kilogramm Mari-

huana aus dem Kosovo nach Öster-
reich zu schmuggeln, war er am Tief-
punkt seines Lebens angelangt. Nicht 
in der Lage, klar zu denken, weil Alko-
hol und andere Substanzen beizeiten 
seinen Verstand lahmgelegt hatten, 
schraubte er sein Leben kontinuierlich 
nach unten, bis er sich in einer serbi-
schen Gefängniszelle wiederfand. 

Von da an änderte sich alles. An einem 
Ort, an dem das Wort „Menschlichkeit“ 
mit Füßen getreten wurde, rappelte er 
sich auf und kämpfte sich durch den 
Gefängnisalltag bis hin zu den tiefsten 
Ecken seiner Seele und arbeitete sich 
langsam zurück ins Leben – ein Weg, 
der steiniger nicht hätte sein können.

Erhältlich bei: 
Trafik Rogl, Servicecenter des Touris-
musbüros (Hauptplatz), Bürgerservice-
stelle der Stadtgemeinde Enns, Ama-
zon, Morawa, etc. 

Im neuen Veranstaltungssaal der 
VS Enns (im ehemaligen Fauhaus) 

konnten sich Pater Martin Bichler und 
das Orgelteam der Pfarre Enns St. 
Marien über den Verkauf aller (!) Bil-
der und den Erlös von ca. € 19.000,- 
freuen. Das Organisationsteam dankt 
ganz besonders den 32 KünstlerIn-
nen aus Enns und Umgebung und al-
len hochherzigen BieterInnen, die sich 
mit Kunst belohnt haben. Für die neue 
Franziskus-Orgel war dies ein wahrhaft 
„wohlgestimmter“ Tag.

Die Eisenbeiss GmbH ist als 
Grundstückseigentümerin zur 

Hälfte Eigentümerin dieses Wandma-
lereikomplexes (die andere Hälfte ist 
im Besitz des Bundesdenkmalamts) 
und übergibt ihren Anteil dem Muse-
um Lauriacum als Geschenk. Es ist der 
Wunsch der Eigentümerfamilie Burg-
holzer, dass diese eindrucksvollen rö-
mischen Wandmalereien auf Dauer im 
Ennser Museum sicher verwahrt und 
dort als Beispiele für die Bedeutung 
der antiken Siedlung Lauriacum und 
deren historisch-archäologische Son-
derstellung präsentiert werden. Das 
Unternehmen will damit auch zeigen, 

dass die kulturelle Verantwortung ge-
genüber der großen historischen Tra-
dition des Betriebsstandorts wahrge-
nommen wird. Dass ein privater Ei-
gentümer auf seine Rechte an einem 
kulturgeschichtlich wichtigen Kom-
plex verzichtet und diesen der Öffent-
lichkeit – in diesem Fall dem Museum 
Lauriacum – übergibt, ist ein bemer-
kenswerter Schritt, aber zum Glück 
auch kein Einzelfall. Auch das Bundes-
denkmalamt überlässt dankenswer-
ter Weise dem Museum Lauriacum die 
andere Hälfte des Fundkomplexes zur 
Verwahrung und Präsentation.
Im Jahr 2018 werden die Wandmale-

reien dann in die Schausammlung des 
Museum Lauriacum in Enns integriert 
und gemeinsam mit dem bereits be-
kannten einzigartigen römischen De- 
ckenfresko mit einer mythologischen 
Szene im zentralen Mittelmedaillon ei-
nen der Höhepunkte der OÖ. Landes-
ausstellung 2018 bilden.

Die imposanten und sehenswer-
ten Bilder sind noch bis Ende 

des Jahres in den Gängen des Ennser 
Stadtamts zu besichtigen. Die Galerie 
am Stadtamt ist von Montag bis Frei-
tag von 08:00 bis 12:00 und donners-
tags von 14:00 bis 18:00 Uhr geöffnet.

Blechblasmusik auf höchstem Niveau 
in Kombination mit Clownerie und Ka-
barett wurde am 13. Oktober in der 

Stadthalle Enns geboten.

Im Jahr 2000 gelang im Vorfeld eines Parkplatzbaus in Enns/Lorch ein sensationeller Fund provinzialrömischer Wand- und 
Deckenmalerei. Fünf große Blöcke und mehr als 60 Holzkisten voll mit einzelnen Fragmenten wurden im Rahmen einer 
Denkmalschutzgrabung in Blockbergung gehoben. Bis zu vier übereinander liegende Putzschichten aus mehreren dekora-
tiven Ausstattungsphasen zeigen prachtvolle figurale und dekorative Elemente. Der Erhaltungszustand der aus dem drit-

ten und vierten Jahrhundert n. Chr. stammenden Wandmalereien ist außergewöhnlich gut. 

Jeder ist seines eigenen Glückes Schmied, jeder hat es selbst in der Hand, sein 
Leben so zu gestalten, wie er es gerne möchte. Davon handelt der autobiografi-

sche Roman von Rafael Haslauer „23312 - Alles im Leben hat zwei Seiten“.

Eine stimmungsvolle Orgelweinweihe 
im La Tavola und eine sehr beachtete 
Vernissage im Schloss Ennsegg bilde-
ten den Auftakt für die gelungene Ver-
steigerung von 53 Kunstwerken am 2. 

Oktober 2016.

Bürgermeister Franz Stefan Karlinger 
eröffnete am Dienstag, den 18. Ok-
tober 2016 die Ausstellung von Wolf-

gang Steinmaurer.

Freitag, 11.11.2016, 20:00 Uhr
Konzert: 
Sparkling Brut & Sugar Road 

Freitag, 25.11.2016, 21:00 Uhr
Auflegerei & DJ-Workshop:
mit DJ Andaka & Kool Kurt 
Workshop: 16:00 - 18:00 Uhr

http://www.zuckerfabrik.at/

Kulturzentrum 

Schloss Ennsegg - Theaterkeller Sellawie
Gelungene Version von Oliver Twist

Stadthalle Enns – Collegium Ennsegg
HOLLYWOOD in CONCERT

Mit viel Applaus und Standing Ovations bedankten sich 
die Zuschauer bei den Schauspielern und dem Regis-

seur Sebastian A.M. Brummer für ihre ausgezeichnete Ar-
beit. Wer sich dieses Stück nicht entgehen lassen will, kann 
jetzt noch Karten für die letzten Vorstellungen unter kar-
ten@sellawie.at oder telefonisch unter +43 676 724 49 49 
reservieren. TERMINE: Fr, 11.11., 20:00 Uhr, Sa, 12. 11., 
20:00 Uhr, So, 13.11., 17:00 Uhr

70 Musiker des Orchesters Collegium Ennsegg und 120 
junge SängerInnen der Singschulen „Pappalatur“ und 

„Sing n‘ more“ begeisterten das Publikum in der ausver-
kauften Stadthalle mit den größten Hits aus bekannten 
Blockbustern wie „Star Wars“, „Fluch der Karibik“, „Tarzan“, 
„Kevin allein zu Haus“ und vielen anderen mehr. Eine wahr-
haft beeindruckende Vorstellung von Leiter Christoph Bitzin-
ger und Dirigent Christian Wirth! 

Am 20.10. ging die Premiere des Abenteuers nach Char-
les Dickens im ausverkauften Theaterkeller über die Bühne.

Meisterwerke der Filmmusik bescherten am 21. Oktober 
den Zuhörern romantische Momente, knisternde Spannung 

und bombastische Klänge. 

KulturKultur
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Hervorragend gekocht wurde mit einer umgebauten Müll-
tonne. „Kochtopf statt Mistkübel“ lautete das Motto. Bei 
diesem Projekt stellten Ennser Bauern Lebensmittel, die es 
aufgrund optischer Mängel nicht in den Handel geschafft 
hätten, kostenlos zur Verfügung und die Mitglieder des Ar-
beitskreises Umwelt und Energie und der Ennser Radlob-
by zauberten damit köstliche Gerichte. Die Besucher ließen 
es sich schmecken! Beim Stand des Ennser Kneipp Aktiv-
Clubs konnte man sich wieder mit Suppen, Brötchen und fri-
schen Säften stärken.  

Über ein volles Haus durfte sich auch der Ennser Herzver-
band freuen, der an diesem Tag sein 25-jähriges Jubiläum 
im Kleinen Saal der Stadthalle feierte.

Für ein tolles Rahmenprogramm sorgten die Kinder der 
schulischen Tagesbetreuung mit einem bezaubernden Tanz 
mit selbstgebastelten Teufelsgeigen aus Recyclingmateri-
al sowie Joy Mader, Jonas Denk und Arianne Androsch mit 
dem Ennser Fahrrad-Rap. 

Fotos:
1) Geniale Kunstwerke gab es bei der ersten Ennser Recyclinggalerie zu 
bewundern. Die Gewinner werden in der nächsten Ausgabe präsentiert.
2) Reges Interesse herrschte an den E-Autos des Elektromobilitätsclubs 
Austria. Obmann Bernhard Kern gab dabei gerne seine Erfahrungen aus 
der Praxis an Interessierte weiter.
3) Auch die Ennser Bauernschaft war vertreten und präsentierte ihre 
schmackhaften und regionalen Produkte.
4) Fairtrade, Biowaren und regionale Produkte bei Lucia‘s Naturladen
5) Köstliche Speisen gab es bei der Aktion „Kochtopf statt Mistkübel“

Das war der Ennser Gesundheits- & Umwelttag 2016!

1) 2) 

3) 

4) 
5) 

Ernährung, Bewegung, Entspannung und Klimaschutz 
waren die Schlagworte an diesem spannenden Tag. 

Die BesucherInnen erwartete eine breite Palette an The-
men, die an Informationsständen aufbereitet waren und zur 
Auseinandersetzung mit sich und der eigenen Gesundheit 
und Umwelt einluden. 

Klimaschutz ist Gesundheitsschutz, da waren sich Organi-
satoren und Publikum einig. Radfahren schont die Umwelt, 
das wissen wir alle. Aber dass man mit dem Fahrrad auch 

Strom erzeugen kann, das war neu. Bei der Carrera-Bahn 
mit Powerradantrieb wurde durch kräftiges Treten in die Pe-
dale ein Motor in Betrieb gesetzt, der die kleinen berühmten 
Autos über die Bahn flitzen ließ. 
Auch die Skateboards mit Elektromotor erfreuten sich gro-
ßer Beliebtheit. 

Beim „città slow“ Schnecken-Radbewerb maßen sich die 
TeilnehmerInnen im Langsamfahren und legten beachtliche 
Zeiten vor.

Erfolgreicher Ennser
Gesundheits- & Umwelttag 2016!

STADT

SEIT 1212
GENUSSVOLL  ANDERS

Zeit für...
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Am Samstag, den 24. September 2016 drehte sich in der Ennser Stadthalle alles um die Themen Gesundheit und Um-
welt. 55 Aussteller präsentierten ihre aktuellen Angebote, machten Schnupper-Behandlungen, boten Kostproben aus 

dem kulinarischen Bereich und informierten über die neuesten Entwicklungen am Energiesektor.
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Kinder | Jugend

v.l.n.r.: Stadtamtsdirektor Mag. Gerhard Gstöttenbauer, Peter Wurdinger (Kinderhaus Hand in Hand), 
Patrick Daniel (KG Kunterbunt), Paul Buchberger (KG Mosaik), Michael Girard (KG Natuki)

Zivildiener im Einsatz

„Weihnachten im Schuhkarton“ 
bittet Sie, auch heuer wieder mitzumachen!

Sperre Spielplatz 
Am Damm

Christkindl aus der 
Schuhschachtel

So einfach können Sie helfen: Ver-
zieren Sie eine Schuhschachtel 

mit Weihnachtspapier. Machen Sie ei-
nen Einkauf und schenken Sie eine 
bunte Mischung aus folgenden fünf 
Bereichen:
Kleidung, Spielzeug, originalverpack-
te Süßigkeiten (mind. haltbar bis 
März des Folgejahres), Hygieneartikel, 
Schulmaterialien.
Legen Sie dem Geschenk persönliche 
Grüße und/oder ein Foto von Ihnen 
bei. 
Bitte beschriften Sie Ihr Weihnachts-
packerl mit: „Mädchen/Bub“ und dem 
Alter des Kindes. 
Die gefüllten Schuhschachteln werden 
an Buben und Mädchen zwischen zwei 
und 14 Jahren in Rumänien und in der 
Republik Moldau verteilt. Diese Kinder 
leben in Waisenhäusern, in großer Ar-
mut am Land oder in den Slums vor 
den Großstädten. Bitte helfen Sie mit, 
ein bisschen Freude in die Augen die-
ser oft vergessenen Kinder zu bringen.

Danke!

Abgabe: 
Bürgerservicestelle Stadtamt Enns, 
Hauptplatz 11, 4470 Enns
Öffnungszeiten: Mo – Fr 07:30-12:30 
Uhr, Do durchgehend bis 18:00 Uhr

Aus Sicht des Landes OÖ müs-
sen die Bäume aus Sicherheits-

gründen durch Baumexperten teilwei-
se eingekürzt und zurückgeschnitten 
werden. Um diese Arbeiten durchfüh-
ren zu können, wurden die Spielgerä-
te demontiert und werden im Frühjahr 
neben der Baumgruppe wieder auf-
gestellt. Die Stadtgemeinde Enns er-
sucht um Ihr Verständnis!

Bereits zum 16. Mal organisiert 
der Verein „Eine Welt – OÖ. Land-

lerhilfe“ heuer die Aktion „Christkindl 
aus der Schuhschachtel“  in der Vor-
weihnachtszeit. Die Weihnachtspakete 
werden in diesem Jahr in der Zeit von 
17. - 21.12.2016 in die Landlerdörfer 
in der Ukraine sowie in die Landler-
gebiete in Siebenbürgen und der Ma-
ramures in Nordrumänien gebracht.  
Paketabgabe bei Nico Praus 
(nach telefonischer Vereinbarung)
0664/75024389, 
Samesleitnerstr. 16
4470 Enns/Kristein

Alle Jahre wieder kommt ... das Weihnachtsschachtel packen! Kinder in den 
ärmsten Gebieten Osteuropas dürfen sich dank vieler packfreudiger Österrei-

cherInnen über ihr einziges Weihnachtsgeschenk freuen!

Seit September freuen sich die Ennser Kinderbetreuungseinrichtungen wieder 
über tatkräftige Unterstützung durch unsere Zivildiener.

Der Spielplatz am Damm befindet 
sich direkt unter einer Platanengrup-
pe, welche unter Naturschutz steht. 

News

Fahrzeugweihe beim 
Straßenfest des 
Roten Kreuzes

Im Zuge des traditionellen Rot-Kreuz-
Fests, welches aufgrund von Umbau-
arbeiten heuer in der Ennser Feuer-
wehrzentrale stattfand, wurde auch 
ein neues Rettungsfahrzeug durch 
Stadtpfarrer Pater Martin Bichler ge-
segnet und offiziell seiner Funktion 

übergeben.

Pater Martin Bichler und Bürgermeister Franz 
Stefan Karlinger mit Mitgliedern des Roten Kreu-
zes bei der Fahrzeugweihe

Verkehrssicherheit 
für Senioren

Biofaire Mode präsentiert vom 
Ennser Arbeitskreis Fairtrade

Das Angebot des Kuratoriums für Ver-
kehrssicherheit, ein Seminar speziell 

für Senioren 60+ zu veranstalten, 
nahmen zehn TeilnehmerInnen wahr. 

Das Fairtrade Projekt FAIRytale von Ingrid Gumpelmaier-Grandl aus Eferding 
ist ein ganz besonderes. Sie entwirft Mode und arbeitet mit einer kleinen 
Schneiderei, einer Filzmanufaktur und einem Silberschmied in Kathmandu/
Nepal zusammen. Produziert wird überwiegend aus Biobaumwolle, Taschen 

aus Khadi- und Sari-Stoffen, Accessoires aus Filz und Schmuck aus Silber. 

Unter anderen konnte Organisa-
tor Hans Minichberger auch die 

Vorsitzende des PV Enns, Ingeborg 
Baumgartner, begrüßen. Die Referen-
tin Gabriele Hauke vermittelte in fast 
drei Stunden Neues aus den Geset-
zen, aber vor allem wurden die Stär-
ken und Schwächen den SeniorInnen 
im Straßenverkehr bewusst gemacht.

Bei regelmäßigen Besuchen überzeugt sie sich, dass die 
Arbeitsbedingungen in der Schneiderei hohen sozialen 

Standards entsprechen, keinesfalls Kinder arbeiten und 
Frauen in keinerlei Hinsicht benachteiligt werden. Schritt für 
Schritt werden außerdem umweltfreundliche Maßnahmen 
verwirklicht. 
Die Mitglieder des Arbeitskreises Fairtrade laden Sie ganz 
herzlich zur Präsentation dieses außergewöhnlichen Mode-
labels am Freitag, 25. November 2016, ab 19:30 Uhr, im 
Pfarrzentrum St. Laurenz ein. 

Fit mit dem Ennser 
Pensionistenverband

Die Radausfahrt der Pensionisten 
führte in einer großen Runde über 
Ernsthofen nach St. Valentin und über 
das Wehr Thaling nach Enns zurück. 

Bürgermeister Karlinger erwartete 
die Radler auf dem ASKÖ-Stock-

schützenplatz. Er gratulierte zu den in 
Summe tausenden Kilometern unfall-
freier Fahrten und insbesondere dazu, 
dass der Pensionistenverband Enns 
beim Landesradwandertag in Aschach 
a.d. Donau als eine der größten Grup-
pen präsent war.
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Umwelt | Natur Sport

Die Familien-Wandergruppe des 
Alpenvereins war mit 20 Teilnehmern 
aus Enns und Umgebung am Südufer 
der Donau im Dunkelsteiner Wald mit 
großartigem Blick auf die gegenüber-

liegenden Weinhänge der Wachau 
unterwegs. 

Die Faustballer des AWN TV Enns sind kaum zu bremsen und können auf eine 
der besten Saisonen zurückblicken. In der Halle wurde letztes Jahr der Aufstieg 
in die höchste österreichische Spielklasse geschafft, im nächsten Frühjahr ist 
auch in der Feldmeisterschaft der Aufstieg in die erste Bundesliga ein realisti-
sches Saisonziel. In den Jugendbewerben findet sich Enns immer unter den 

österreichischen Topmannschaften.

Die drei jungen Spieler des TV Enns Markus Reinegger, Michael Hölzl und Paul 
Dazinger (s. Foto v.l.n.r.) kämpften mit der oberösterreichischen Auswahl und 
vierzig weiteren Teams aus Italien, Deutschland und der Schweiz um den be-
gehrten Titel des Europapokal-Siegers der Jugend U14 und U18. Beide OÖ 

Teams U14 und U18 qualifizierten sich für die Halbfinale. 

Ennser Faustballer stellen 
derzeit fünf Nationalteamspieler

Super Erfolge beim Jugend-Europapokal

Familienwandern 
in der Wachau

Das Highlight des Wandertags war 
jedoch die Gipfelbesteigung, ein 

leichter, 10 Minuten-Klettersteig hin-
auf auf den höchsten Turm der Hirsch-
Felswand und anschließend nach ei-
ner weiteren Viertelstunde der See-
kopf (671m) mit seiner Aussichts-
warte, die ebenso Trittsicherheit wie 
Schwindelfreiheit voraussetzt.

Natürlich sind diese starken Leis-
tungen auch von den National-

team-Chefs der unterschiedlichen Al-
tersklassen bemerkt worden. Der-
zeit stellen die Ennser mit Paul Dazin-
ger und Markus Reinegger zwei U18-, 
mit Christoph Iro, Jan Holzweber und 
Gustav Gürtler drei U21- und mit Gu-
stav Gürtler einen Männer-National-
spieler - ein enormes Kontingent. So-
gar die großen Vereine blicken da et-
was neidisch auf den „kleinen Provinz-
club“ der Faustballszene. „Die langjäh-
rige konsequente Jugendarbeit scheint 

nun Früchte zu tragen“, sind sich die 
Ennser Trainer sicher. 
Im Sommer holten die fünf Spieler mit 
ihren Auswahlmannschaften ein Mal 
WM Silber (U18), ein Mal EM Silber 
(U21) und eine Bronze-Medaille bei 
der Männer-Europameisterschaft in 
Grieskirchen.
„Wir können sehr stolz auf unsere 
Jungs sein und uns nur wünschen, 
weiter so viele nationale und inter-
nationale Erfolge einzufahren“, lobt 
Hauptsponsor Willi Neulinger seine 
Ennser Faustballer. 

Team OÖ U18 mit Markus und Paul 
mussten sich dort leider sehr un-

glücklich gegen die Auswahl aus Ba-
den geschlagen geben und erreichten 
im kleinen Finale gegen Schleswig-Hol-
stein Platz 3. Wir gratulieren zur Bron-
ze-Medaille. Team OÖ U14 mit Michi 
schlug im Halbfinale überraschend 
souverän Bayern und traf im Finale auf 
Thurgau aus der Schweiz. Dort schien 
es so weiterzugehen, doch nach einer 

8:3-Führung im ersten Satz riss der Fa-
den und man musste Thurgau ziehen 
lassen.

Unweit vom Brunnen wurde ein neu-
er Bügel-Radständer montiert. Dieser 
wird bereits eifrig genutzt und signali-

siert „Fahrräder willkommen!“

Neuer Radständer 
am Hauptplatz

Nach 6 Jahren legt Mag. Wolfgang Heinisch seine Funktion als Umweltstadtrat zurück. Bei der 
Gemeinderatssitzung am 22.September 2016 wurde Michael Reichhardt als neuer Vertreter der 
Grünen in den Stadtrat gewählt. Damit übernimmt er auch den Vorsitz im Ausschuss für Umwelt-
schutz, Energie, Naturschutz sowie Wasserver- und -entsorgung. 

Wir stellen vor:
Neuer Umweltstadtrat für Enns

Zeitgeist: Hr. Reichhardt, was hat 
Sie dazu bewegt, dieses  Amt zu 

übernehmen?
Reichhardt: Zuerst war ich selbst über-
rascht, als ich um die Ausübung die-
ses Amts gefragt wurde. Als gebürti-
ger Ennser liegt mir die Stadt natürlich 
sehr am Herzen. Sie hat Lebensquali-
tät und Potenzial. Gleichzeitig erleben 
wir aber auch umfassende Krisen. Die 
Frage, wie wir zusammenleben und 
wirtschaften wollen,  muss neu gestellt 
werden. So gesehen ist die Gemeinde 
so etwas wie „die Welt im Kleinen.“ 

Zeitgeist: Welche Schwerpunkte in der 
Stadtpolitik sehen Sie? Was sind die 
größten Herausforderungen/Ziele in 
den nächsten Jahren?
Reichhardt: Als Umweltstadtrat liegt 
mir natürlich das Projekt Energiespar-
gemeinde (EGEM) sehr am Herzen. 
Hier hat es bereits viele gute Schrit-
te gegeben, Stichwort Umstellung auf 

Ökostrom und Photovoltaikanlagen 
auf öffentlichen Gebäuden.  Nun gilt 
es auch die weniger leicht umzuset-
zenden Maßnahmen in Angriff zu neh-
men.
Eine weitere Herausforderung wird 
die Landesausstellung 2018 sein. 
Hier wird Enns mit einem intelligen-
ten, umweltverträglichen Verkehrskon-
zept punkten können. Dass dazu unser 
Bahnhof als Verkehrsdrehscheibe drin-
gend modernisiert werden muss, liegt 
auf der Hand. Noch ein persönlicher 
Wunsch:  Enns soll „die Fahrradstadt“ 
Oberösterreichs werden.

Zeitgeist: Wie möchten Sie nun für die-
se Vorhaben die notwendigen Mehr-
heiten finden?
Reichhardt: Wie bisher soll ein kon-
struktives Miteinander im Vordergrund 
stehen. Wenn Enns „enkelfit“ werden 
soll, braucht es eine schrittweise Um-
setzung der gefassten Beschlüsse. 

Dementsprechend müssen auch Mit-
tel aus dem Budget dafür bereitgestellt 
werden.  

Am Wichtigsten scheint mir, die 
schwerwiegenden Folgen eines Nicht-
Handelns im Bereich unserer Lebens-
grundlagen zu verstehen. Ohne Öko-
logie gibt es keine Ökonomie. Erst mit 
diesem Bewusstsein  lässt sich dann 
so richtig viel machen. 

Heinisch & Reichhardt bei der Übergabe des 
Grünen Stadtrat-Rucksacks. 

© Valentina Heinisch

Eschentrieb-Sterben im Ennser Naherholungsgebiet Eichberg

Derzeit läuft im gesamten Bundes-
gebiet das Eschenerhaltungspro-

jekt „Esche in Not“. Bei diesem Projekt 
werden die Samen gesunder Eschen in 
besonders kranken Beständen geern-
tet und auf eine eventuelle Resistenz 
oder Toleranz geprüft. Im Eichberg wer-
den auch in Zukunft stark befallene 
Bäume selektiv entnommen. Gleich-
zeitig werden die in geringer Anzahl 
vorkommenden Rotbuchen vorsichtig 
gefördert und die bereits gepflanzten 

Eichen kontinuierlich freigestellt.
So erkennt man den Befall: Die wich-
tigsten sichtbaren Auswirkungen sind 
abgestorbene Triebe, Zweige und Äste. 
Bei starkem Befall kann es zu einem 
gänzlichen Absterben der Bäume kom-
men. Immer häufiger werden auch Ver-
änderungen (Nekrosen) im Stamm- 
und Wurzelbereich beobachtet, wel-
che zu einer wesentlich schlechteren 
Verankerung der Bäume im Boden und 
somit schon bei geringer Windeinwir-

kung zu einem erhöhten Sicherheitsri-
siko führen.

Die Pflege und Erhaltung des Ennser Naherholungsgebiets Eichberg ist der Stadtgemeinde Enns ein großes Anliegen. 
Deshalb werden mit Förster Ing. Alois Auinger laufend Maßnahmen gesetzt, um das Überleben der Eschen zu sichern.

Förster Ing. Alois Auinger mit GR-Mitgliedern bei 
der Eichbergbegehung.
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Wirtschaft | Wir gratulierenDer Zivilschutzbeauftragte informiert

Wer vorbereitet und aufmerk-
sam fährt, ist sicherer unter-

wegs:
•	 Beim Verkehrszeichen „Achtung 
	 Wildwechsel“ Geschwindigkeit ver- 
	 ringern und bremsbereit fahren
•	 Sicherheitsabstand zum Vorder- 
	 mann vergrößern
•	 Fahrbahnränder beobachten
•	 Achtung vor allem in der Dämme- 
	 rung, bei Feldern und Wäldern
•	 Bei trockener Witterung sind die Tiere 
	 aktiver als bei Regen

•	 Bei Wild-Sichtkontakt bremsen,  
	 abblenden und wiederholt kräftig 
	 hupen
•	 Ein Wildtier kommt selten allein!
•	 Bei Vollbremsung Auto nicht verrei- 
	 ßen, Lenkrad fest umklammern

Ist doch ein Wildunfall passiert:
•	 Sofort anhalten und die Unfallstelle  
	 absichern (Warnblinkanlage ein- 
	 schalten, Warnweste anziehen, Pan- 
	 nendreieck in geeignetem Abstand 
	 aufstellen)

•	 Eventuell verletzte Personen versor- 
	 gen und die Polizei oder örtliche  
	 Jägerschaft verständigen
•	 Verletzte Tiere nicht berühren
•	 Flüchtet das angefahrene Wild:  
	U nfallstelle markieren und Flucht- 
	 richtung merken
•	 Wer das verletzte oder getötete Wild 
	 mitnimmt, macht sich strafbar!

Ihr STR DI Christian Dirnberger
Zivilschutzbeauftragter 
der Stadtgemeinde Enns

Besonders in den Dämmerungsstunden im Herbst und Frühjahr steigt das Risiko von Wildunfäl-
len. Diese können schneller passieren, als man denkt und gerade bei einem Unfall mit größerem 
Wild kann es zu einem erheblichen Sach- und Personenschaden kommen.

Selbstschutz ist der 
beste Schutz bei Wildwechsel

Unsere Jubilare von September bis Oktober 2016

Seit 2013 werden Gemeinden per 
NÖ Energieeffizienzgesetz 2012 

aufgefordert, ihre Energieverbräuche 
durch eine Energiebuchhaltung zu 
überwachen. Jene Gemeinden, die die-
se Aufgabe vorbildhaft umgesetzt ha-
ben, wurden von Energie-Landesrat Dr. 
Stephan Pernkopf ausgezeichnet. 

Grundlagen für den Erhalt der Aus-
zeichnungsurkunde waren eine um-
fassende Energiebuchhaltung und die 
monatliche Aufzeichnung der Energie-
verbräuche bei den wichtigsten Ge-
bäuden der Gemeinde. Um dies zu ge-
währleisten, ist ein gut eingespieltes 
Team in der Gemeinde erforderlich. 
Das Ergebnis der Energiebuchhaltung 

ist ein qualitativ hochwertiger Energie-
bericht 2015, der dem Gemeinderat 
vorgestellt wurde. 

Im Energiebericht werden neben den 
Aufzeichnungen auch Vorschläge für 
Verbesserungen durch unsere Ener-
giebeauftragten erstellt. Daher kommt 
ihm die wichtige Rolle als „Sprachrohr“ 
für Energieeffizienz und erneuerbare 
Energie in der Gemeinde zu. 

Unterstützt wurden die Energiebe-
auftragten von der Energie- und Um-
weltagentur NÖ (eNu) bei der Berichts-
erstellung und der Datenerfassung im 
Energiebuchhaltungs-Tool EMC, das 
den Gemeinden vom Land NÖ kosten-

los zur Verfügung gestellt wird. 
Die Gemeinde bedankt sich ganz herz-
lich bei der Energiebuchhaltungs-
zuständigen Brigitte Aistleitner so-
wie beim Energiebeauftragten Alois 
Schelch (GDA Amstetten) für die vor-
bildliche Arbeit und die Auszeichnung, 
die der Gemeinde Ennsdorf dadurch 
zuteil wurde.

Vorbildliche Energiebuchhaltung – 
Ennsdorf ausgezeichnet

Landesrat Stephan Pernkopf zeichnete 117 NÖ-Gemeinden für ihre vorbildliche und engagierte Energiebuchhaltung aus. 
Bürgermeister Alfred Buchberger übernahm die Auszeichnung für die Gemeinde Ennsdorf.

Militaria Sammlermarkt | SONNTAG, 20. November 2016 | im Gewäxhaus Ennsdorf | 06:00-13:00 Uhr

Blick zum
 Nachbarn: Aktuelles aus Ennsdorf
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Erste Ennser Golf-Stadtmeisterschaft
Im September wurde die 1. Ennser Golf-Stadtmeisterschaft im Golfclub Metzenhof ausgetragen. Trotz absolut schlechten 

Wetterbedingungen starteten 43 begeisterte GolferInnen und bewiesen alle Stärke und Ausdauer bis zum Schluss. Bei 
der Siegerehrung konnten die Veranstalter Alexander Rittberger und Günter Kapeller, angeführt vom Präsidenten des GC 

Metzenhof Gerhard Leitner, der ersten Stadtmeisterin und dem ersten Stadtmeister gratulieren.

Gewinnerin der Damenwertung 
und somit 1. Ennser Stadtmeis- 

terin wurde Theresia Aichberger von 
der Ennser Traditionsbäckerei Aichber-
ger in der Mauthausner/Linzer Straße. 
Den Titel des 1. Ennser Stadtmeisters 
holte sich Thomas Haas vom Ennser 
Unternehmen Kindermoden Haas in 
der Innenstadt. Auch in dieser Familie 
hat Golf einen großen Stellenwert: So-
gar der neunjährige Sohn David spielte 
bei der Ennser Stadtmeisterschaft mit 
und stellte sich somit seinem ersten 
Turnier, welches er toll zu Ende spielte. 
Nach der Siegerehrung wurde gefeiert 
und unter Ennsern sowie regionalen 

Golffans und Geschäftsleuten ordent-
lich genetzwerkt. Der finanzielle Über-
schuss, welcher aufgrund zahlreicher 
Sponsoren und Unterstützer der Enn-
ser Stadtmeisterschaft erreicht wer-
den konnte, wird demnächst an eine 
soziale Einrichtung zur Unterstützung 
von Kindern und Familien gespendet.

Die Veranstalter blicken auf eine tol-
le Stadtmeisterschaft zurück, gratulie-
ren allen TeilnehmerInnen sowie den 
GewinnerInnen und freuen sich schon 
heute auf die 2. Ennser Stadtmeister-
schaft, welche im Herbst 2017 als 
Charity Turnier veranstaltet wird.

80. Geburtstag:	 Adolfine Donabauer, Gertraud Binder, Tomka Kovacevic, 
		  Leopoldine Kürner, Karl Johann Witzmann, Gisela Wahl
85. Geburtstag:	O tto Dirnberger, Wilhelmine Diketmüller, Karl Mayer, 
		  Ljubica Naumovska, Anton Lange, Maria Hingerl, Angela Forster, 
		  Ingeborg Weissensteiner, Gertrude Schmidt
90. Geburtstag:	 Hildegard Käferböck, Maria Heinrich, Anna Reiter
92. Geburtstag:	 Maria Trafnitschek, Theresia Hintersteininger
93. Geburtstag: 	Josef Johne, Johanna Zinner, Anna Eichhorn, Maria Pils
94. Geburtstag:	 Margarete Böberl
95. Geburtstag:	 Maria Perndorfer

Hochzeitsjubilare:

Gold: 	 	R osa & Herbert Vornwagner
		  Paula & Burckhard Tost 
		  Brigitte & Johann Trapl 
		  Erika & Werner Fürst
		  Anna & Karl Walch 
		  Christine & Peter Dietmüller 
Diamant: 	 Anna & Josef Leimlehner 
		  Marianne & Karl Haider

Wir gratulieren recht herzlich!

Marianne & Karl Haider konnten das 
seltene Jubiläum der Diamantenen 
Hochzeit feiern. 
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Wirtschaft Wirtschaft

Seit Juni des heurigen Jahres bietet Claudia Schoger 
auch in Enns ihre handgefertigten Designkerzen an.

Neben individuellen Kerzen für verschiedene Anlässe 
wie Hochzeiten, Taufen, Jubiläen, etc. bekommen Sie 
auch Kerzen als Geschenkidee oder zur Wohndekora-
tion. Es werden alle Kerzen eigenhändig in Handarbeit 
hergestellt und sind somit Unikate, die es im normalen 
Handel nicht gibt, wie beispielsweise Kerzen in Handta-
schenform oder im Trachtenlook. 
Wer gerne selbst kreativ ist, kann in einem der nächsten 
Workshops, die es für Kinder sowie für Erwachsene gibt, 
seine eigene Designkerze verzieren. 

Der kleine gemütliche Kerzenladen befindet sich im Haus der Fahrschule Grubhofer und ist jeden Freitag von 16 – 19 
Uhr sowie nach Terminvereinbarung geöffnet. Besonders zur Adventzeit finden Sie eine große Auswahl an dekorativen 
Kerzen, die Ihnen Claudia Schoger auch gerne als Geschenk verpackt. 

Die aktuellen Termine der Workshops und nähere Informationen finden Sie auf der Webseite: www.designkerzen.at 

Kerzen im außergewöhnlichen Design

Designkerzen Claudia Schoger 
Stadlgasse 4 | 4470 Enns | Tel: 0680/2349730 | www.designkerzen.at

Ennser-StadtZ-180x130mm-4c.indd   1 20.10.16   10:08
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Werbung Die Seite der Feuerwehr

FREIWILLIGE FEUERWEHR DER STADT ENNS
A-4470 Enns, Locherstraße 1d
ABI Alfred Stummer, Tel. 07223/82193
Homepage - http://www.ff-enns.at

FEUERWEHR-NOTRUF: 122

Übung macht den Meister

Fitness am Prüfstand

Seit August dieses Jahres bereiten sich 12 Kameraden 
auf die Abnahme der Leistungsprüfung um das Tech-

nische-Hilfeleistung-Abzeichen vor. Bei dieser Prüfung wird 
ein Verkehrsunfall angenommen. Es gilt, die Einsatzstelle 
abzusichern, die notwendigen technischen Geräte in Stel-
lung und dann in Einsatz zu bringen. Zusätzlich sind die  
Aggregate und Geräte der Fahrzeuge zu erklären und in Be-
trieb zu nehmen. Die Absolvierung dieser Prüfung ist in der 

Feuerwehr Enns seit 1996 Teil des Aus- und Weiterbildungs-
programms. Die Abnahme fand heuer am 25. Oktober um 
17:00 Uhr beim Feuerwehrhaus Enns statt. An dieser Stel-
le danke ich unserem Mitglied Willi Kuzma, der mit seinem 
Fachwissen und seiner Erfahrung als Hauptbewerter für die-
se Prüfung im Bezirk Linz-Land maßgeblich zum Erfolg bei-
trug, für die Unterstützung der Bewerbsgruppe unter Grup-
penkommandant Harald Welles.

In 5 Stationen müssen verschiedene Aufgaben (Stiegen 
steigen, Tragen von Lasten, Schlauch aufrollen, LKW-Rei-

fen mit Vorschlaghammer 3 Meter weit schlagen, 24 Meter 
Hindernisparcours) bewältigt werden. Im Oktober wurde die-
ser Leistungstest erstmals in der Feuerwehr Enns durchge-
führt. Bis zum Jahresende müssen alle 27 Kameraden, die 
für den Einsatz mit schwerem Atemschutz ausgebildet sind, 
diesen absolvieren.

Ständige Aus- und Weiterbildung ist bei der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Enns ein Muss. 
Im Ernstfall retten die antrainierten und perfektionierten Abläufe Leben. 

Mit Jänner 2016 traten die neuen Richtlinien „Tauglichkeits-
untersuchungen für den Feuerwehrdienst“ in Kraft. Darin ist 
neben den ärztlichen Untersuchungen nun auch die Durch-
führung eines jährlichen Atemschutzleistungstests für alle 

Atemschutzgeräteträger festgeschrieben.

EINE BILDUNGSINITIATIVE DES                                          OBERÖSTERREICHISCHEN SENIORENBUNDES

„Institut Sei Aktiv“ im WIFI Linz richtet sich mit seinem Bildungsangebot vor allem an die Generation 58plus und verfolgt die Ziele eines 
altersgerechten Bildungs- und Kulturangebotes. Gleichzeitig werden Sozialkontakte wie Gemeinschaft und Geselligkeit gefördert. 

Information und Anmeldung: 05/7000-77 oder kundenservice@wifi-ooe.at, www.isa.at

EDV
In unseren mehrstufigen EDV-Kursen (Mac & Windows) lernen Sie den Umgang mit PC & Co. 

oder auch die Vorteile und Tücken des Internets kennen.

SPRACHEN
Erlernen Sie mit viel Freude und ohne Hemmungen neue Sprachen in kleinen Gruppen. 

GESUNDHEIT & WOHLBEFINDEN
Von unterschiedlichen Tanzkursen bis zu diversen „Rückenfit-Übungen“ ist alles dabei, um Ihr körperliches und seelisches Wohlbefinden zu stärken.

KREATIVES, PERSÖNLICHKEIT & RECHT
Viele Kurse aus diesem Bereich ermöglichen den ersten Kontakt mit neuen, interessanten Hobbys, die Ihre Freizeit abwechslungsreicher und spannender gestalten.

KOCHEN
Ob Kochneuling, Hobbykoch oder Profikoch in den Kochkursen von ISA ist für jeden Geschmackstyp etwas dabei. 

NATUR ERLEBEN – NATÜRLICH LEBEN
In unserer hektischen Welt sind wir alle ständig im Wandel, darum wird es immer wichtiger sich auf unsere Wurzeln zu besinnen – die Natur neu 

zu entdecken, aus ihr zu lernen und sich durch sie zu stärken.

WIFI-

Kursprogramm 

ab sofort 

erhältlich!
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Satz Mewald Zehner
gratis anfordern (10 Stk)
Tel. 0 664/ 83 11 472

Jetzt noch mehr sparen
bei Zäunen, Toren und Torantrieben

Mewald GmbH   
Landstr. 2 b   
4470 Enns

www.mewald.at
verkauf@mewald.at

0 664/ 83 11 472
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Möchten Sie an den Abfallabfuhrtermin 
erinnert werden? Das und vieles mehr macht 
die App der OÖ Umweltprofis möglich – regional 
zugeschnitten auf die Bedürfnisse im Bezirk LL.

Phänomenal funktional!
Die App der OÖ Umweltprofis liefert nützliche Informa-
tionen zum Thema Abfall. Nach erstmaliger Einstellung 
Ihrer Adresse erscheint ein detaillierter Abhol-Kalender. 
Dabei können Sie selbst entscheiden, ob und an wel-
che Abfuhrtermine Sie wann erinnert werden möchten.  

Das Abfall-ABC verschafft schnelle und konkrete Ab-
hilfe, wenn Sie wissen wollen, wo man z.B. PET-Fla-
schen in Ihrer Region richtig entsorgt.

Der Menüpunkt Sammelstellen bietet Ihnen eine Kar-
tenübersicht der Altstoffsammelzentren mit Öffnungs-
zeiten und Annahmelisten. Genauso werden die Glas-
container Standplätze und ReVital-Shops angezeigt. 

Die Navigations-Funktion kann Sie auch gleich di-
rekt zu Ihrem Ziel leiten. Überzeugen Sie sich einfach 
selbst – in Ihrem App-Store (für Android und iOS). 

Alles in Ihrer Hand - „Abfall OÖ“ 
Die kostenlose Smartphone-App der 
OÖ Umweltprofis bietet ein „Abfall-
Rundum-Service“ für OÖ Haushalte.
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BÜRGERSERVICE Wichtige Termine
Alkoholberatung: 
Dr. Karl Renner Str. 31, 4470 Enns
Beratung: nach telefonischer Vereinbarung
Gruppe: 19 Uhr (nur nach Vorgespräch)
Termine: 10.11., 24.11., 22.12.2016 
Christian Mühlberger 0664 60072 89552 

Erste anwaltliche Auskunft:
Stadtamt Enns, 1. Stock, 14-16 Uhr
Es wird gebeten, sich bis spätestens 
15 Uhr einzufinden.
Die nächsten Termine:
11.11., 16.12.2016

Verein ChronischKrank:
Kirchenplatz 3, 1. Stock, 4470 Enns
Beratung: Di.: 11-17 Uhr (auch telefonisch) 
Terminreservierung erforderlich!
Telefonnummer: 07223 82667
kontakt@chronischkrank.at
www.chronischkrank.at

Visitendienst: 		  00:00 bis 24:00 - Erreichbarkeit Rotes Kreuz 0732/141 
Ordinationsdienst: 	 09:00 bis 12:00 und 17:30 bis 18:30 (keine Anmeldung erforderlich!!)

Hausärztlichernotdienst Wochenende & Feiertage 

01.11.		D  r. Leutgöb Hubert		  Lagerstraße 14a	 4470 Enns		  07223/89000
05.11. 		D r. Prühlinger Roman		D  orfplatz 26		  4491 Niederneuk.	 07224/7044
06.11.		D  r. Straßmayr Leopold		  Wienerstraße 2		 4490 St. Florian	 07224/8909
12.11.		D  r. Eichner/Dr. Sonne OEG	 Stiegengasse 12	 4470 Enns		  07223/84391
13.11.		D  r. Eichner/Dr. Sonne OEG	 Stiegengasse 12	 4470 Enns		  07223/84391
19.11.		D  r. Bichler Christina		O  livenweg 12		  4481 Asten		  07224/66120
20.11.		D  r. Baumgartner Johannes	 Linzer Straße 15	 4490 St. Florian	 07224/8668
26.11.		D  r. Leeb Reinhard		  Kirchenplatz 9		  4493 Wolfern		  07253/82530
27.11.		D  r. Leeb Reinhard		  Kirchenplatz 9		  4493 Wolfern		  07253/82530

november 2016

BÜRGERsprechstunde „POLITIK DIREKT“
In der Bürgersprechstunde stehen die politischen VertreterInnen der Stadtgemeinde Enns in regelmäßigen Abständen für inter-
essierte BürgerInnen und deren Fragen zur Verfügung. Jede/r BürgerIn der Stadtgemeinde Enns ist berechtigt, an die anwesen-
den Mitglieder des Stadt- und Gemeinderats Fragen zu stellen. Diese Fragen müssen inhaltlich kommunale Angelegenheiten 
betreffen. BürgerInnen der Stadt Enns, die diese Fragemöglichkeit nützen wollen, müssen sich im Sekretariat des Stadtamts 
Enns schriftlich anmelden (auch online über die Homepage möglich) und den gewünschten Themenbereich bekanntgeben. Die 
maximale Dauer der Bürgersprechstunde ist auf 30 Minuten begrenzt. 
Unabhängig von der Bürgersprechstunde „POLITIK DIREKT“ sind Termine mit Bürgermeister Franz Stefan Karlinger natürlich jeder-
zeit möglich. Für Terminvereinbarungen kontaktieren Sie bitte das Bürgermeister-Sekretariat unter 07223/82181-113 oder -117. 

03.12.		D  r. Bichler Christina		O  livenweg 12		  4481 Asten		  07224/66120
04.12.		D  r. Prühlinger Roman		D  orfplatz 26		  4491 Niederneuk.	 07224/7044
08.12.		D  r. Sehic Jasmina		  Hauptstraße 51	 4484 Kronstorf	 07225/8498
10.12.		D  r. Straßmayr Leopold		  Wienerstraße 2		 4490 St. Florian	 07224/8909
11.12.		D  r. Freynhofer Ulrike		D  ammstraße 5		 4484 Kronstorf	 07223/84887
17.12.		D  r. Prühlinger Roman		D  orfplatz 26		  4491 Niederneuk.	 07224/7044
18.12.		D  r. Hockl Wolfgang		  Sportplatzstraße 9	 4470 Enns		  07223/82640
24.12.		D  r. Auzinger Raimund		R  iederstraße 1		 4407 Dietach		  07252/38840
25.12.		D  r. Baumgartner Johannes	 Linzer Straße 15	 4490 St. Florian	 07224/8668
26.12.		D  r. Dobretzberger Stefan	T hannstraße 2/2	 4492 Hofkirchen	 07225/61946
31.12.		D  r. Leeb Reinhard		  Kirchenplatz 9		  4493 Wolfern		  07253/82530

Dezember 2016


